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•	 mehr Schul- und Kindergartenplätze in 
Schwechat

•	 eine zweite AHS und eine BHS
•	 mehr Sonnenenergie und eine leistbare 

Energiewende
•	 verantwortungsbewusste Finanzplanung in 

der Gemeinde

Paul Haschka ist seit über 30 Jahren politisch tätig. 
Er ist Statistiker, verheiratet und hat vier Töchter und 
zwei Söhne.

PAUL HASCHKA 
möchte Schwechat zukunftsfit machen 
und setzt sich ein für:

Das Team „NEOS Schwechat“ stellt sich vor!

•	 die Kultur in Schwechat
•	 mehr Hunde-Sackerl  
•	 Tierschutz und ein gutes Miteinander  

aller Schwechater:innen

Doris Maschler hat als Buchhalterin und im 
Sekretariat des schulpsychologischen Dienstes 
gearbeitet. Sie hat einen erwachsenen Sohn, ist 
diplomierte Lebens- und Sozialberaterin und enga-
giert sich ehrenamtlich in der Pfarre Schwechat.

JOSEF FENZL 
steht für freiwilliges Engagement beim Roten Kreuz 
und in Sportverbänden und setzt sich ein für:

•	 Sicherheit in der Gesundheitsversorgung und 
in der Pflege

•	 soziale Sicherheit für alle
•	 Sicherheit im Alltag
•	 die Stärkung von freiwilligem Engagement 

und Zusammenhalt

Josef Fenzl ist gelernter Kfz-Mechaniker, hat als 
Verkäufer und als Sicherheitsbeauftragter gear-
beitet und engagiert sich derzeit ehrenamtlich beim 
Roten Kreuz.

DORIS MASCHLER 
steht für Tierschutz und Barrierefreiheit 
in Schwechat. Sie setzt sich ein für:

•	 sinnvolle Lösungen in der Verkehrsplanung
•	 bürgernahe Politik als Ansprechpartner für 

die Bewohner:innen der Katastralgemeinde 
Rannersdorf

Christian Dibon ist gelernter Bürokaufmann und 
arbeitet seit langem in der Rechtsabteilung einer 
Bank.

CHRISTIAN DIBON 
engagiert sich seit langem für liberale Politik 
in Österreich und steht für:

Es braucht endlich echte Wahlmöglichkeiten für 
Kindergarten und Krippe – die Wartelisten sind zu 
lang! Auch in Volksschulen und Mittelschulen soll-
ten Familien selbst die Wahl haben, statt einer star-
ren Zuteilung von oben zu unterliegen.

Die bestehende AHS ist viel zu klein für Schwechat 
und Umgebung. Im gesamten Bezirk Bruck an der 
Leitha gibt es zu wenig höhere Schulen. Es wird Zeit, 
dass alle Schwechater Parteien gemeinsam den 
Standort für eine zweite AHS planen – Alleingänge 

Noch immer zu wenig Schul- 
und Kindergartenplätze

der Bürgermeisterin waren bislang erfolglos.

Auch berufsbildende Schulen (BHS) fehlen im Be-
zirk. Eine HTL und eine Sozialfachschule sind längst 
notwendig. Hier braucht es mehr Zusammenarbeit 
zwischen den Gemeinden!

Für einkommensschwache Familien konnten wir 
außerdem ein Gratismittagessen durchsetzen – ein 
Schritt in die richtige Richtung.

Der Schwechater Gemeinderat plant den Bau eines 
neuen Hallenbads. Wir sagen: Beim Hallenbad-
Neubau muss das Freibad jeden Sommer geöffnet 
bleiben. Eine Selbstverständlichkeit? Leider nein – 
alle anderen Parteien lehnten den NEOS-Antrag ab. 
Dass das Freibad offenbleibt, ist also nicht garan-
tiert.

Der Zeitpunkt für den NEOS-Antrag ist richtig, denn 
der Grundsatzbeschluss dient als Startschuss für 
die Planungen. Andernfalls muss später womöglich 
teuer umgeplant werden.

Hallenbad-Beschluss gefährdet das Freibad
Die geschätzten Kosten liegen derzeit bei ca. 31 Mio. 
Euro, der Baubeginn soll 2026 oder 2027 erfolgen.
Wir sagen: Das Freizeitzentrum muss zukunftsfit 
werden!

Das Freibad muss im 
Sommer offenbleiben

•	 Das Freibad muss jeden Sommer geöffnet blei-
ben.

•	 Die Planung der Betriebskosten muss realistisch 
sein.

•	 Auch Erdwärme sollte als Energiequelle geprüft 
werden.

•	 Der Baumbestand im Kinderbereich des Frei-
bads muss erhalten bleiben.

Die anderen Parteien konzentrieren sich nur auf das 
Hallenbad. NEOS beantragte, den Bau so zu planen, 
dass das Freibad auch während des Baus jeden 
Sommer geöffnet bleibt. Eine Selbstverständlich-
keit, sollte man meinen – doch alle anderen Parteien 
stimmten gegen diesen einfachen Antrag!

Paul Haschka meint: „Die anderen Parteien haben 
Schwechat wieder einmal ein Eigentor geschos-
sen und beginnen die Planungen völlig weltfremd. 
Später muss dann um viel Geld umgeplant wer-
den, und die Kosten steigen immer weiter…“

Hallenbad-
Beschluss 

gefährdet das 
Freibad 

NEOS 
Schwechat 
wünschen

Frohe 
Weihnachten 
und ein gutes 

Jahr 2025!



niederoesterreich.neos.eu/gemeinden/schwechat

0699 1004 7891

paul.haschka@neos.eu

MITREDEN – 
MITENTSCHEIDEN

TERMINE Lerne 
jetzt 

unser Team 
kennen!

Die nächsten NEOS-Termine:

Montag, 25. 11. 18 Uhr im Rathaus 
Mittwoch 11. 12. 18 Uhr im Gasthaus Tyroler Stub‘n*
Mittwoch 15. 1. 18 Uhr im Gasthaus Tyroler Stub‘n *
Montag, 27. 1. 18 Uhr im Rathaus 
Montag, 10.  2. 18 Uhr im Rathaus

*Gasthaus Tyroler Stub’n, Kellerbergstr. 7, Schwechat

Bereits im Juni wurde beschlossen, zusätzliche Bäume am 
Hauptplatz zu pflanzen und den Brunnen umzugestalten. 
NEOS sagen: Dies ist ein erster Schritt zur Verbesserung. Vor 
20 Jahren hatte die SPÖ den Hauptplatz zubetoniert.

Grüne und ÖVP stimmten gegen diese (kleine) Verbesserung. 
Sie forderten eine langwierige Planungsgruppe, ein Gesamt-
konzept, womöglich sogar eine Volksabstimmung – alles 
Maßnahmen, die die Verwaltung auf Jahre hinaus beschäfti-
gen würden.

Wir stehen selbstverständlich für eine sorgfältige Planung. 
Aber man braucht nicht für jede Baumpflanzung ein „Gesamt-
konzept“. Weitere Verbesserungen am Hauptplatz sind natür-
lich notwendig – für alle Verkehrsteilnehmer. Daher unter-
stützen wir die zukünftige Planungsgruppe Hauptplatz!

Hauptplatz 
zukunftsfit machen

NEOS wollen 
zusätzliche Bäume 
am Hauptplatz
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